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Das Alterswohnen ist langweilig geworden. <
Das ist mein Fazit nach einem halben Dut- 2
zend Heften, die ich über die Jahre zu diesem
Thema zusammenstellen durfte. Immer wieder

konnte ich von verschworenen Gemeinschaften

berichten, die sich in der historischen

Villa oder im coolen Neubau eingerichtet

hatten, oder entdeckte gar die eine oder
andere Alters-WG - die sich wenig später in
Luft auflösen sollte. Diese Wohnformen sind
in der Tat eine Randerscheinung geblieben,
zu gross sind die sozialen Kompetenzen, die
dafür nötig sind. Es sei kein Zufall, schreibt
der Altersforscher François Höpflinger in aller
Offenheit, dass sich vor allem Frauen aus
sozialen Berufen dafür engagiert hätten.

Dabei spielt eines mit: Für die Alten ist das

Alter meist kein Thema. Nicht umsonst sprechen

Fachleute nicht mehr von drei, sondern

von vier Lebensabschnitten. Nach dem
Berufsleben folgt demnach eine Phase, die man
als «gesundes Rentenalter» bezeichnet und
die gut und gerne 25 Jahre oder länger dauert.

Erst danach kommt die meist kurze vierte
und letzte Station, die oft mit hohem Pflegebedarf

und dem Eintritt in eine entsprechende

Einrichtung einhergeht. Für Baugenossenschaften

bedeutet dies: Es braucht Wohnungen

für ein riesiges Zielpublikum zwischen
60 und 90 Jahren. Sie sollen hindernisfrei und
praktisch sein, aber das Wörtlein «Alter» ist
tunlichst zu vermeiden.

Deshalb stellen wir Ihnen in diesem Heft
keine spektakulären Wohnexperimente vor,
sondern drei Genossenschaften, die sich in
ihrer jeweiligen Region genau auf dieses
Segment spezialisiert haben - und dies mit grossem

Erfolg. Dabei setzen sie durchaus auch
auf ein wohldosiertes Angebot an
Gemeinschaftlichkeit und Hilfsleistungen - doch
niemand würde hinter ihren attraktiven
Neubauten ein Altersangebot vermuten. Dazu

passt, dass bei einem Teil der Wohnungen
immer öfter auch ein jüngeres Publikum
willkommen ist, Stichwort «Generationenwoh-
nen». Ja, das Alterswohnen ist langweilig
geworden - und das ist gut so.

Richard Liechti, Chefredaktor
richard.liechti(ä)wbg-schweiz.ch

Die Wohnbaugenossenschaft
«in buona compagnia

Aegerten» hat eine
Gemeinschaftssiedlung
erstellt, die auch architektonisch

überzeugt.
Bild: Barbara Bühler
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SAUBERE CONTAINER - SAUBERES WOHNEN!
Eine regelmässige Reinigung und Desinfektion der Kehricht- und Grüncontainer trägt deutlich
zur Hygiene an Containerstandplätzen bei, und vorhandene Bakterien können nachweislich
vermindert werden. Seit 1980 übernimmt die Contreag AG in der gesamten Schweiz die gründliche,
umweltschonende Container-Reinigung professionell und kompetent.

contreag

Selbstverständlich werden auch Zubehör und Ersatzteile

sowie hochwertige Container in diversen Ausführungen
geliefert. Eine Auswahl an Produkten aus dem
umfangreichen Sortiment ist im Online-Shop der Contreag
zu finden.

Übler Geruch, Bakterien und Pilze vermehren sich

explosionsartig. Fliegen, Mücken und Ratten zieht
es geradezu magisch an: Wer kennt die Probleme
der Grün- und Kehrichtcontainer nicht? Eine

Lösung dieser Probleme bietet die Contreag AG:

REINIGUNG MIT FRISCHWASSER UND
HOCHDRUCK. An Ort und Stelle werden die
Container im Inneren des speziell angefertigten
Reinigungsfahrzeug mit Elochdruckdüsen und
Frischwasser gereinigt. Nach der anschliessenden
manuellen Aussenreinigung wird jeder Container
mit einem biologisch abbaubaren Desinfektionsmittel

ausgesprüht. Ein wichtiger Schritt, um
schädliche Keime in Schach zu halten.

Jährlich werden so gegen 150'000 Container-
Reinigungen durch das erfahrene Reinigungspersonal

des Schweizer Marktführers durchgeführt.

Mehr entdecken auf www.contreag.ch

Contreag Container-Reinigungs AG
Römertorstrasse 1 Tel. 052 235 39 00
8404 Winterthur info@contreag.ch

DER UMWELT ZULIEBE. Nur ein geschlossener
Reinigungskreislauf garantiert eine umweltfreundliche
Reinigung. Die patentierten Reinigungsfahrzeuge wurden
daher bewusst unter einem ökologischen Aspekt
entwickelt. Durch den geschlossenen Reinigungskreislauf,

die separaten Frisch- und Schmutzwassertanks
sowie der vorschriftsmässigen Entsorgung des Schmutzwassers

nach der Reinigung gelangen keine Giftstoffe in

die Umwelt.

FULL-SERVICE: REPARATUR UND VERKAUF.
Zusätzlich zur Reinigung wird eine fachmännische und
zuverlässige Reparatur für defekte Abfallcontainer
angeboten. Mit dem eigenen Service-Fahrzeug repariert die
Contreag schweizweit vor Ort am Containerstandplatz.
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